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Liebe Eltern, liebe Schüler*innen,  
liebe an der Sek Wila Interessierte 
Herzlich Willkommen 
Zum zweiten Mal, nach toller Leistung vom letzten 
Jahr, freut es uns sehr Ihnen mitteilen zu dürfen, 
dass wir auch dieses Jahr ein Wahlfach für die Re-
daktion auf die Beine gestellt haben. Unser Team 
besteht aus fünf Schüler*innen und Frau Dischler. 
Wir treffen uns jeden Mittwochmorgen und arbei-
ten mit voller Motivation und Ausdauer, damit Sie 
hautnah erfahren können, was an der SekWila al-
les geschieht. Für uns ist die Redaktion Neuland, 
jedoch konnten wir durch Frau Dischlers Unter-
stützung schnell ins Rollen kommen. So kamen die 
Ideen von alleine und das Texte schreiben machte 
enormen Spass.  

In diesem 
Schuljahr wer-
den wir für alle 
Infoblätter zu-
ständig sein. 
Die Texte wer-
den vorwie-
gend von uns 

geschrieben. 
Die Vorstel-
lung der neuen 

Lehrer haben die Lehrer selber geschrieben. Bes-
ten Dank für die Mitarbeit. 
Wir freuen uns alle sehr, euch die erste Ausgabe 
von diesem neuen Schuljahr präsentieren zu dür-
fen. Viel Spass beim Lesen. Marigona 
 
Das Redaktionsteam: Marigona, Vincent, Malwin, 
Damiano, Mika, Frau Dischler 

Was ist das Infoblatt? 
Das Infoblatt ist eine Zeitung der SekWila, die 
grösstenteils von den Schülern der Sek produziert 
wurde. In diesen paar Seiten Text werden die Er-
eignisse in der Sek der letzten paar Monate wie-
dergegeben, damit sie auf dem neuesten Stand ge-
halten werden oder die Ereignisse ein weiteres 
Mal «erleben» können, falls sie dabei waren. Es 
gibt dabei auch einen kleinen Teil an Rätseln, in 
denen sie ihr Wissen über die Sek auf die Probe 
stellen können. Vincent 
 
Verantwortung – Die Redaktion 
«Wir bilden eigenständige, junge Menschen aus, 
die Ihre Fähigkeiten erkennen und optimal nutzen, 
damit sie ihre Zukunft in der Gesellschaft selbstbe-
stimmt gestalten können.» 
«Wir schaffen Lernsituationen, die die Entwick-
lung von Selbstkompetenz ermöglichen.» 
Diese beiden Sätze stammen aus den Leitsätzen 
der SekWila. 
Bereits seit längerer Zeit studieren wir Lehrkräfte 
über den Einbezug der Schüler*innen nach. Wie 
könnten Sie echte Verantwortung wahrnehmen? 
Wo könnten wir Schülerinnen und Schüler einset-
zen? Um so mehr freut es uns, dass wir bereits 
zum zweiten Mal eine SekWila Band unter der Lei-
tung einer Schülerin haben und nun auch das In-
foblatt zum wiederholten Mal von den Jugendli-
chen erstellt wird.  
Aus der Überzeugung, dass echte Verantwortung 
motiviert und den Selbstwert fördert, freuen wir 
uns über jede solche Gelegenheit, bei welcher die 
Schüler*innen einen Beitrag fürs Miteinander leis-
ten. Fr. Dischler  
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Starterreise 2022 Erster Tag 
Klasse A 
Um 8:38 trat die Klasse A ihre Starterreise an mit 
dem Ziel – Zusammen so viel Spass wie möglich zu 
haben. Dies gelang uns auch ausgesprochen gut. 
Unsere erste Destination war das Alpamare im 
Kanton Schwyz. Dort konnten wir uns austoben 
und uns als die “neue Klasse A” das erste Mal rich-
tig kennenlernen. Nach vier Stunden ging dieser 
Spass zu Ende und wir zogen weiter von Pfäffikon 
SZ - Chur - Samedan und dann ins schöne Pon-
tresina. In der Jugendherberge angekommen, ha-
ben wir uns in unseren Zimmern eingenistet und 
uns mit den anderen Klassen ausgetauscht. Für 
uns gab es das Abendessen um 18:45 und danach 
haben wir unsere Freizeit genossen. Am Abend 
hatten wir ein Abendprogramm, welches von ei-
ner Lerngruppe geplant wurde. Wir haben Volley-
ball und 15-14 gespielt. Um 21:30 mussten wir uns 
Bettfertig machen, um viel Energie für unsere 
Gletscherwanderung zu tanken.  Marigona 
 

Klasse O 
Gut gelaunt startete die Klasse O am Montagmor-
gen zur Starterreise. Während der langen Zugfahrt 
lösten wir in unseren Lerngruppen Aufgaben, z.B. 
haben wir berechnet, wie gross die Distanz von 
Wila bis Pontresina ist oder ein Lerngruppenmas-
kottchen aus Papier gebastelt. Am Mittag kamen 
wir in St. Moritz an. Dort haben wir Essen gekauft 
und in einem Park Sandwich gegessen. Anschlies-
send sind wir ins Schwimmbad gegangen. Es war 
super, denn es hatte viele Rutschbahnen und ein 

3m-Sprung-
brett. 
Nach dem 

Zimmerbe-
ziehen und 
Znacht in 
der Jugi 

Pontresina 
haben wir 
auf dem 

Pumptrak in der Klasse „Wer hat noch nie…“ ge-
spielt. Damiano 
 
 

 
Klasse I 
Klasse I traf sich um 07:20 am Bahnhof Wila und 
fuhr mit dem Zug um 07:39 nach Zürich HB, wo wir 
umstiegen und nach Chur weiterfuhren. Ab Zürich 
HB haben die Lerngruppen auch Aufträge bekom-
men, die sie gemeinsam bis zur Ankunft in Pon-
tresina lösen sollten. Bei Ankunft in Der Jugend-
herberge konnten wir für eine gute Stunde erstmal 
machen was wir wollten. Es hatte ein Fussballfeld, 
ein Beach-Volleyballfeld und sonst allgemein eine 
sehr grosse Wiese. Ab 13:30 spielten wir dann in 
der ganzen Klasse Spiele, gefolgt von Lerngruppen 
Challenges. Danach ging die Klasse I kurz einkau-
fen, jeder konnte für sich etwas kaufen, sei es für 
die nächsten zwei Tage oder die nächsten zwei 
Stunden. Vor dem Abendessen bezogen wir un-
sere Zimmer und hatten Freizeit. Abends spielten 
wir bis 21.30 Uhr Werwölfe, gefolgt von bettfertig 
machen und um 22.00 Uhr war Schlafenszeit. 
 Vincent 
 

Klasse M 
Am Montagmorgen zur frühen Stunde um 6.50 
Uhr traf sich die Klasse M am Bahnhof in Wila, um 
zur gemeinsamen Starterreise aufzubrechen. 
Diese alljährli-
che Reise 
dient dem 
besseren Ken-
nenlernen der 
Jugendlichen 
untereinan-
der.  
Während der 
Zugreise 
musste der Zug gewechselt und umgestiegen wer-
den. Dabei ging leider die eine oder andere Tasche 
vergessen.  
Nach der Ankunft in der Jugendherberge, bezogen 
alle ihre Zimmer. Die Jugendherberge war modern 
eingerichtet und erfüllte ihren Zweck voll und 
ganz.  
Danach wanderten alle zusammen an der Stein-
bockpromenade entlang. Ausserdem durften alle 
in eine kleine Seilbahn steigen und die tolle Aus-
sicht geniessen. Mika
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Starterreise 2022 Zweiter Tag: Die Gletscher Wanderung
Am Dienstag 
fand eine 
grosse Wande-
rung über den 

Persgletscher 
statt. Es muss-
ten mehrere 
Stunden ge-
wandert wer-
den und es 

wurde richtig kalt auf dem Gletscher. Ein Bergfüh-
rer begleitete  
die Gruppe und führte sie den richtigen Weg ent-
lang. Abseits dieses Weges konnte es schnell ge-
fährlich werden. Ausserdem berichtete und  
erklärte der Führer viel über den Gletscher. So 
wurde der sonst sehr theoretische Unterricht le-
bendig. Erschöpft, aber glücklich wieder in der Ju-
gendherberge zurück, sind alle nach einem coolen 
Abendprogramm schlafen gegangen. 

 
Nach 
dem 

Abendessen war ein kurzes Rhythmus Spiel mit 
der ganzen Schule, bei welchem alle im Beat eines 
Songs hüpfen mussten. Danach konnten die Klas-
sen in ihr eigenes Abendprogramm bis zur Schla-
fenszeit. Mika

 
Und diejenigen die noch nicht schlafen konnten 
um 22.00 Uhr, konnten anstatt auf dem Zimmer 
auch noch im Aufenthaltsraum sein und Spiele wie 
UNO spielen oder andere Dinge tun es durfte nur 
nicht zu laut werden. 
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Starterreise 2022 Dritter Tag 
Klasse A 
Am Mittwoch war es anfangs etwas stressig, da 
wir unsere Zimmer leeren mussten und bei Bedarf 
auch putzen. Aber nachdem unsere Zimmer aus-
geräumt und alles sauber war, haben wir uns alle 
zusammen hingesetzt und mussten das Programm 
für den heutigen Tag noch bestimmen. Es gab ei-
nige Unstimmigkeiten, jedoch sind wir zum Ent-
schluss gekommen, dass wir in Pontresina Mister 
X spielen und nachher ins Hallenbad in Pontresina 
gehen. Dies taten wir dann auch und fingen etwa 
um 11:10 mit Mister X an. Frau Messmer war am 
Anfang Mister X, jedoch änderte sich dies schnell. 

So wechselte 
sich der Mis-
ter X bis um 
12:15 ab. 

Anschlies-
send gingen 
die 3. Sekler 
in den Coop 
und kauften 

ein Mittagessen für alle. Als alle fertig gegessen 
haben, gingen wir in Richtung Hallenbad. Dort ver-
brachten wir noch weitere zwei Stunden zusam-
men und genossen die Zeit als Klasse A. Leider ging 
auch dieser Spass vorbei und wir begaben uns 
Richtung Bahnhof Pontresina. Mit einigem Um-
steigen und lustigen Spielen auf der Rückfahrt ka-
men wir dort wieder an, wo wir unsere Reise an-
gefangen haben - am Bahnhof Wila.   Marigona 
 

Klasse O 
Am Mittwoch durften wir endlich etwas ausschla-
fen. Nach dem feinen Zmorgen mussten alle Koffer 
gepackt und Zimmer geputzt werden. Um 10.00 
Uhr fuhren wir mit dem Zug nach Churwalden. 
Dort haben wir bei einem Kinderspielplatz zu Mit-
tag gegessen. Wir hatten Freude, mit dem Kinder-
zug zu fahren und die Kugelbahn faszinierte uns. 
Nachher sind wir 
mit der Seilbahn 
nach Pradaschier 
gefahren. Leider 
nieselte es. Des-
halb warnte uns 
der Mann bei der 
Sommerrodelbahn 
besonders gut zu 

bremsen. Dann ging es los. Die Fahrt war lange und 
ich hatte fast etwas Angst. Aber es war für alle sehr 
lustig. Mit einem Lächeln machten wir uns mit Bus 
und Zug auf den Heimweg. Einige mussten noch 
die Lerngruppenaufträge beenden, andere spiel-
ten Blackstorys oder dösten. Die Starterreise war 
interessant und cool. Damiano 
 
Klasse I 
Der Morgen des dritten Tages war sehr entspannt. 
Wir konnten bis 7:30 Uhr schlafen, weil es erst um 
8:00 Uhr Frühstück gab. Bis 10:00 Uhr mussten alle 
Zimmer aufgeräumt sein - jeder natürlich das ei-
gene und kurz nach zehn trafen wir uns vor der Ju-
gendherberge mit Badesachen. Nach dem wir uns 
im Schwimmbad in Pontresina ausgetobt hatten, 
hiess es dann nur noch den Zug erwischen und bis 
18:00 Uhr nach Hause fahren.  Vincent 
 

Klasse M 
Am Mittwochmorgen teilte sich die Klasse M in 
ihre jeweiligen Lerngruppen auf und alle fuhren 
zusammen in die Stadt St. Moritz. Dort wurde ein 
Selfie-Contest veranstaltet. Dabei mussten Rätsel 
gelöst werden und danach bestimmte Gebäude 
gefunden werden. Das war gar nicht so einfach, da 
alle Jugendlichen ortsfremd waren. Als Beweis, 
dass der Ort gefunden worden war, sollten Selfies 
von der Lerngruppe vor dem Gebäude gemacht 
werden. So lernten die Schüler*innen die Beson-
derheiten des neuen Ortes auf eigene Faust ken-
nen. 
Nach dem Contest ging es wieder zurück in die Ju-
gendherberge und nach Wila. 
Es war eine coole Starterreise, auf der viele neue 
Verbindungen entstanden sind und viel gelacht 
wurde. Allerdings ging es manchmal auch ziemlich 
chaotisch zu. Es stellte sich ebenfalls heraus, dass 
eine Gletscherwanderung viel mehr Anstrengung 
und Energie benötigte, als die meisten am Anfang 
gedacht haben. Doch durch diese Wanderung 
konnte sich das ganze Schulhaus besser kennen-
lernen.  Mika  
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Erste Eindrücke der 1. Sek 
Was waren die ersten Eindrücke von der Sekun-
darschule Wila für die erste Sek? 
Wir haben ein paar der Erstsekler und Erstseklerin-
nen gefragt, was sie am ersten Tag an der Sek so 
gedacht haben, wie sie sich gefühlt haben oder 
was sie erwartet hatten. Hier sind die Antworten: 
 
Alina Cagnazzo: 

“Die Lehrpersonen waren alle am ers-
ten Tag schon sympathisch und es ist 
hier auch um einiges spannender als in 
der Primar, wegen den durchmischten 
Klassen, also das erste bis dritte Sek in 

einer Klasse sind.'' 
 
Livia Nolfi: 

“Der erste Tag hier an der Schule war 
ganz ok. Es war toll, meine alte Klasse 
und Kolleginnen wieder zu sehen, aber 
ich finde die Lerngruppen, in denen wir 
sind, sind auch voll cool. Das wir in der 

Lektion dort sitzen und allein arbeiten oder alle ei-
nen Gruppenauftrag machen finde ich super.” 
 
Cédric Steiger: 

“Am ersten Tag hier an der Sek war mir 
eigentlich direkt klar, dass ein neues 
Kapitel anfängt.  
Die Lerngruppen, in die wir aufgeteilt 
wurden, sind cool und das System mit 
den gemischten Klassen ist auch cool, 

weil man auch Schüler aus anderen Jahrgängen 
kennenlernen kann.” 
 
Jan-Mika Barbagallo: 

“Am ersten Tag hat die Sek irgendwie 
sehr gross gewirkt. Ich meine, die Sek 
ist zwar immer noch kleiner als die Pri-
mar, aber ich hatte es mir kleiner vor-
gestellt mit weniger Leuten. Es war 

auch echt cool für fast jedes Fach eine andere Lehr-
person zu haben, da ich in der Primar fast immer 
nur die gleiche Lehrperson hatte. Es gefällt mir 
auch, dass erste, zweite und dritte Sek jeweils in ei-
ner Klasse sind.” 
 Vincent 
 
 
 

Während einer Unterrichtslektion 
Habt ihr euch schonmal gefragt, was andere Schü-
ler im Unterricht denken, wenn mal nicht ein Term 
vereinfacht wird oder die Kommas im Text über-
prüft werden?  
 
Vor ein paar Wochen gab es einen Aufruhr wäh-
rend des IU-Unterrichts. Der Grund? Leute haben 
über die Farben der Schulfächer diskutiert, d.h. 
welches Fach welche Farbe hat. Zuerst waren es 
nur Diskussionen in der Lerngruppe, danach wei-
tete sich die Diskussion auf die Klasse aus. Am 
meisten wurde über die Farben von Mathe und 
Deutsch diskutiert. Bei Mathe gab es zwei grössere 
Fraktionen. Diejenigen, die fanden, Mathe sei Blau 
und diejenigen, die fanden, Mathe sei rot. Es gab 
auch Personen, die meinten, dass Mathe grün 
oder violett wäre, aber diese waren eine Minder-
heit. Bei der Farbe von Deutsch waren die Diskus-
sionen zwar nicht ganz so gross, aber auch vorhan-
den. Ist Deutsch rot oder gelb? Die Diskussionen 
gingen soweit, dass sogar Lehrpersonen sich wäh-
rend des Unterrichts meldeten. Jedoch, egal was 
andere sagten, blieben die Schüler bei ihren Mei-
nungen. Was ist Ihre Meinung dazu, welche Far-
ben haben die Schulfächer für Sie? Schreiben sie 
ihre Meinung an die E-Mail der Redaktion. 
 Vincent 

Was macht die 3 Sek. in den Ferien? 
Ich habe 12 Schüler der 3 Sek. gefragt, was sie in 
den Herbstferien gemacht haben. 
Fünf sind ins Ausland gegangen, nach Frankreich 
oder Italien oder nach Österreich. Zwei sind ins 
Tessin gefahren und zwei nach Graubünden. Die-
jenigen, die zu Hause geblieben sind, waren Velo-
fahren und/oder gingen in den Vergnügungspark. 
Zwei haben auch gearbeitet. 
Die Ferien waren toll und wir haben uns sehr wohl 
gefühlt. Damiano 
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RKE-Tag (Hinduismus) 
Am Donnerstag, 22.9.2022 
hatte die Sekundarschule Wila 
einen RKE-Tag mit dem 
Thema Hinduismus. Um 7:30 
Uhr fing er an und ging mit Mittagspause bis um 
15:30 Uhr, am Schluss musste man noch ein Mind-
map über das Thema Hinduismus und über den 
Tag machen. Die, die das Mindmap bis um 15:30 
fertig geschafft haben, konnten dann nach Hause 
gehen. Die, die es nicht bis dann fertig haben, noch 
bis um 16:30 bleiben und dann muss man es abge-
ben, egal ob es nicht vollständig ist. Vom Morgen 
an hatten wir verschiedene Stationen z.B.( Yoga, 

Ganges, Fluss, Götter, Man-
dala usw.). Das Mandala 
gab am Schluss eine Note. 
Bei den Göttern pausten 
wir einen Gott von einem 

Bild ab und klebten es aufs Mindmap. Dann lern-
ten wir noch etwas über die Hauptgötter, Vishnu, 
Shiva und Shakti. Da es im Hinduismus viel um Ent-
spannungstechniken geht, malten wir auch ein  
Mandala aus. In der Yogalektion zeigte uns eine 

Yogalehrerin 
noch ein paar 
Yoga Übungen 
zum Entspan-
nen, leider ent-
spannte ich 
mich nicht. 
Dann hatten 
wir noch mehr, 
aber das kann 

ich jetzt nicht alles ihnen nennen. Ihr Kind kann 
ihnen sicher noch etwas Kleines dazu sagen.
 Marigona 
 
BWP – Berufswahlparcours 
Während die 1. Und 3. Sek am RKE Tag waren, 

durften die 2.Sekler 
am Berufswahlpar-
cours zwei Betriebe 
bzw. Berufe kennen-
lernen. Hier einige 
Eindrücke. 
 
 
 

 

Joel, Klasse O 
Ich ging die Berufe Elektroinstallateur und Techni-
scher Gebäudeunterhalt schnuppern. Ich fand, 
dass der Berufswahlparcours schon mal ein guter 
Start war, um das erste Mal in die Berufswelt hin-
einzuschnuppern. Mir hat besonders der Beruf 
Technischer Gebäudeunterhalt gefallen, weil es 
ein sehr abwechslungsreicher Beruf ist, bei dem 
man viel arbeiten und machen muss. Beim Elekt-
roinstallateur hat mir das Technische Zeug gefal-
len. Was ich nicht so toll fand, war dass wir nur 2- 
oder je nach Beruf 3 Stunden hatten, um in einen 
Beruf hineinzuschnuppern, was ich recht schade 
fand. Ich könnte mir gut vorstellen meine Lehre als 
Technischer Gebäudeunterhalt zu machen. 
 
Andrin, Klasse M 
Ich ging die Berufe Spengler 
und Forstwart schnuppern. 
Der Berufswahlparcours 
konnte mir sehr stark weiter-
helfen, weil ich jetzt viel bes-
ser weiss, was zu mir passt 
und was eher weniger. Vor 
allem der Forstwart hat mir 
gefallen, weil die Tätigkeiten 
mir grossen Spass bereitet 
haben und ich wirklich viel 
mitmachen durfte und auch nur in kurzer Zeit viel 
erleben konnte. Ich könnte mir nicht vorstellen 
meine Lehre als Spengler zu machen aber als 
Forstwart schon.  
 
Adrian, Klasse I 
Ich ging die Berufe Spengler und Metallbauer 
schnuppern. Es war gut für mich, schonmal einen 
Fuss in die Berufswelt gesetzt zu haben und zu se-
hen wie das ist und es hat mir sicherlich geholfen. 
Beim Spengler hat mir sicherlich das Handwerkli-
che sehr viel Freude bereitet und es hat mir auch 
sehr gefallen, dass uns alle Maschinen gezeigt und 
erklärt wurden und man anschliessend auch selber 
mit den Maschinen arbeiten durfte. Ich könnte mir 
eher nicht vorstellen eine Lehre in diesen Berei-
chen zu machen. Die Berufe haben mir zwar schon 
gefallen, aber ich sehe hier keinen langfristigen 
Sitz für mich.  Vincent  
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Denksportanlass 
Am Dienstag am 1 November 2022 fand der tradi-
tionelle Denksportanlass statt. Es ging darum, ei-
nen Triumphbogen zu machen aus 14 Dachlatten 
je 2m 50cm gross und 24mm dick. Dazu hatten wir 
noch 100 Schrauben, die waren je 4cm lang. 

Das Ziel war, dass man am Schluss einen schönen 
Triumphbogen hat, wo die ganze Lerngruppe hin-
durch gehen kann ohne sich zu bücken. Und ein 
wichtiger Teil war auch die Stabilität. Also man 
musste den Triumphbogen mindestens 10 Meter 

tragen und er muss gut 
stehen, so dass er 
nicht gerade umfällt. 
Am Anfang mussten 
wir mit der Lern-
gruppe zuerst ein 3d 
Model machen und 
die Bestätigung von ei-
ner Lehrperson be-
kommen.  

 Malwin 
 

 
 
 

 
Lesenacht 

Die Schülerinnen 
und Schüler der ers-
ten Sekundarschul-
klasse nahmen wie-
der an der jährli-
chen Lese Nacht 
Teil.  

Zusammen in kleinen Gruppen lassen sich die Ju-
gendlichen, bei brodelndem Feuer und einen kla-
ren Sternen Himmel ihre Märchen vor. 
Am frühen Abend traf sich der Jahrgang und sie 
fuhren zusammen mit dem Zug nach Gibs-Wil. 
 
Für Schülerinnen oder Schüler die gerne selbstent-
worfene Dinge vorlesen, war diese Nacht ein Vol-
ler Erfolg.  
Einige beklagten sich 
darüber das es sehr kalt 
war und man im nächs-
ten Jahr die Lese Nacht 
lieber im Sommer 
und/oder Frühling ver-
anstalten sollte.  
Dennoch war die Lesen-
acht für die meisten 
sehr cool und geniessbar. 
 Mika 
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Kreativwoche 
Kreativ-Woche 
Am Montag, 
dem 14. Novem-
ber begann die 
jährliche Woche, 
in der der Kreati-
vität keine Gren-
zen gesetzt sind. 
Die Schüler*in-
nen der Sekundarschule Wila erlebten fünf aus-
sergewöhnliche Workshops zum Thema: "Mal 
was anderes". 
 
Workshop 1 – Knet-Figuren in Szene setzen 
In die-
sem 
Kurs be-
kamen 
die 
Schüle-
rinnen 
und 
Schüler 
die Auf-
gabe, selbstständig Knete herzustellen und da-
rauffolgend eine Knetfigur zu entwerfen. Der Kurs 
begann damit, dass sich alle in Zweier-Gruppen 
aufteilten und gemeinsam einen Knetteig her-
stellten. Jede dieser Gruppen hatte einen Teig in 
einer anderen Farbe gemischt, so war am Schluss 
der ganze Tisch voller Farben, von Rosen-Rot bis 
zum Lilien-Lila! Danach war der Teig fertig um 
verarbeitet zu werden. Jede Person machte seine 
eigene Knetfigur. Diese konnte alles sein, ein rea-
listischer Hund, fiktive Fabelwesen wie zum Bei-
spiel Einhörner, aber auch Comic Figuren usw. 
Die Aufgabe dazu war, mit seinem Partner beide 
Figuren in Szene zu setzen. Dafür wurden Kulissen 
aus alten Schuh-Kartons angemalt und gestaltet. 
Die, die Lust hatten, bekamen sogar die Möglich-
keit einen Stop-Motion Film zu drehen. Alle Sze-
nen wurden danach ausgestellt. 
                                                                                          
Workshop 2 - Wie Picasso die Mona Lisa gemalt 
hätte 
Linien und bizarre Farben, das waren die Krite-
rien, die die Kunst vom Maler Picasso ausmach-
ten. Die Schülerinnen und Schüler sollten in diese 
Rolle schlüpfen und das wohl bekannteste Ge-

mälde der Welt nachmalen, aber eben ganz im Pi-
casso-Stil! 
Dabei sind 
viele Kunst-
werke ent-
standen, 
die der 
echten 
Mona Lisa 
ähnlich sa-
hen. Da-

rauffolgend war Free-Style angesagt. Dort konn-
ten die Jugendlichen nämlich die Mona Lisa in der 
Art und Form zeichnen, wie sie es wollten. Das 
beinhaltete Bilder wie „Mona Lisa im 2023 Stil“ 
oder eine kunterbunte Version der Mona Lisa. 
 
Workshop 3 - 
One take Film 
Nach bereits 
so viel Kreati-
vität beka-
men sogar 
alle die Mög-
lichkeit ihren 
eigenen Film 
zu drehen! Die Stammklassen teilten sich in Halb-
klassen auf und entwarfen ein eigenes Drehbuch. 
Dieser Workshop stellte die Schauspielkünste der 
Schülerinnen und Schüler ins Rampenlicht. 
 
Workshop 4 - Fotographie im Klassenzimmer 
Eine 
Photo-
graphin 
kam 
extra 
aus Zü-
rich zu 
uns an 
die 
Schule, 
um Fotos von den Lerngruppen und mit den 
Schülerinnen und Schülern zu fotografieren. An 
diesen Tagen kamen bei Klasse M, A, I und O sehr 
viele coole und zauberhafte Bilder heraus. 
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Workshop 5 - Schlangen Bild 
Eine et-
was be-
kann-
tere 
kreative 
Arbeit. 

Die Stammklassen haben alle gemeinsam eine 
grosse Schlange gestaltet. Das geschah in dem je-
der einen Teil der Schlange malte. In manchen 
Klassen hatte sogar jede Lerngruppe eine eigene 
Schlange gemalt. Die Kriterien dabei waren, dass 
nur Punkte gemacht werden durften und nur drei 
Farben benutzt werden sollten. Das war eine 
grosse Herausforderung, die aber alle mit Bravour 
gemeistert hatten. 
 
Fazit  
Die Kreativ-Woche war für alle eine grosse 
Freude. Viele sagten, es sei die beste Kreativ-Wo-
che gewesen, die es jemals gegeben hätte. Das 
Highlight war der One -Take Film Tag. Dieser war 
für wirklich fast alle Jugendliche einer der besten 
Workshops der ganzen Woche. Wir sollten uns 
bei den Lehrern des bildnerischen Gestaltens 
herzlichst für ihre Mühen bedanken. Sie hatten 
die ganze Woche geplant. Mika 
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Vorstellung neue Lehrpersonen 
Seit dem neue Schuljahr dürfen wir unter den 
Lehrkräften fünf neue Gesichter in der SekWila be-
grüssen. 
 
Roman Gut 
Bildung ist der rote Faden in meinem Leben.  
 

Bereits während meinem Stu-
dium habe ich den Schülerin-
nen und Schüler als Lehrer die 
Welt näher gebracht und mit 
Leidenschaft Geographie un-
terrichtet. Mit 32 Jahren ent-
schied ich mich dann weitere 
Berufserfahrungen ausserhalb 
des Schulzimmers zu sammeln. 

Es zog mich in die Jugendarbeit. 
Bevor ich nach Wila kam leitete ich während 
knapp sieben Jahren die lokale Jugendarbeit in 
Gossau ZH mit sechs Angestellten. Der Verein Cevi 
Gossau gestaltet diese im Auftrag der politischen 
und reformierten Kirchgemeinde. Rund einen Drit-
tel der Jugendlichen besuchen unseren Angeboten 
mehr oder weniger regelmässig. Die Zusammenar-
beit mit Menschen und das Ausgestalten von den 
unterschiedlichsten Anlässen bereite mir bis zum 
letzten Tag sehr viel Freude. 
 
Diesen Schwung möchte ich in meinem neuen Le-
bensabschnitt mitnehmen! 
Als Schulleiter an der Sekwila möchte ich einen 
Raum schaffen, in welchem Jugendlichen sich ent-
falten können. Die motivierten Lehrerinnen und 
Lehrer, sowie das ausgefeilte pädagogische Kon-
zept, welches der MOSAIK-Schule zugrunde liegt, 
begeistern mich enorm! 
So blicke ich zuversichtlich in die Zukunft und 
freue mich darauf die mir anvertraute Aufgabe an-
zunehmen. 
 
Wenn Lehrpersonen, Eltern und Lernende zusam-
menarbeiten kann Grosses entstehen, da bin ich 
mir sicher. So wünsche ich mir, dass wir uns gegen-
seitig unterstützen, einander mit Sorgfalt begeg-
nen und so den uns anvertrauten Menschen ge-
meinsam einen Lebensraum öffnen. 
 
 
 

Jenny Keller 
Grüezi Mitenand! 
Mein Name ist Jenny Keller und ich unterrichte seit 
August 2022 an der Sekundarschule Wila Deutsch, 
Französisch und Sport. Gerne stelle ich mich Ihnen 
vor. Die Sekundaschule Wila kenne ich bereits sehr 
gut, denn ich wuchs in Tablat auf und besuchte die 
Schulen hier in der Umgebung. Im Anschluss an 
meine Sekundarschulzeit 
machte ich eine Lehre als Kauf-
frau im öffentlichen Verkehr in 
Kombination mit der Berufs-
maturität. Nach meinem Lehr-
abschluss fing ich mein Stu-
dium an der Pädagogischen 
Hochschule Zürich an. Wäh-
rend meines Studiums durfte 
ich vier Monate in Marseille verbringen, wobei ich 
mich in der französischen Sprache üben konnte 
und das französische Schulsystem besser kennen-
lernte. Durch mein Amt als Schulpflegerin an der 
Sekundarschule Wila kam ich wieder mit der 
Schule in Kontakt. Dabei erhielt ich einen Einblick 
in die strategische Seite der Schule. 
 
Heute besuche ich noch immer einige Kurse an der 
Pädagogischen Hochschule Zürich, darf aber ne-
benbei bereits unterrichten. Ich habe während 
des Studiums an diversen Schulen mit klassischem 
System unterrichtet. Mir wurde schnell klar, dass 
mir das Mosaiksystem an der Sekundarschule Wila 
am besten gefällt. Daher freut es mich umso mehr, 
in solch einer Schule unterrichten zu dürfen. Zur-
zeit wohne ich in Winterthur. In meiner Freizeit 
trifft man mich oft in der Kletterhalle an oder beim 
Volleyball spielen. 
Ich bin gespannt auf die weitere Zeit an der Sekun-
darschule Wila und freue mich, Ihnen vielleicht 
bald über den Weg zu laufen.  
 
Daniel Mathéus 
Seit Beginn des Schuljahres 
22/23 unterrichte ich Deutsch 
und Englisch an der Sekundar-
schule Wila. Ich bin hier herz-
lich empfangen und ins Team 
aufgenommen worden und 
fühle mich an der Schule sehr 
wohl. 
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Lehrer bin ich auf Umwegen geworden, ich habe 
ursprünglich Theater studiert, u.a. das Junge Lu-
zerner Theater geleitet und war 10 Jahre lang 
weltweit als Schauspieler und Theatermacher auf 
Tour. Als mein Sohn geboren wurde fing ich an 
Psychologie zu studieren, entwickelte dabei eine 
grosse Faszination für lernen, lehren und erziehen 
und entschied mich daher dafür an einer Schule zu 
unterrichten. 
In meiner Freizeit bin ich am liebsten draussen, 
entweder mit dem Fahrrad, dem Skateboard, oder 
mit dem Surfbrett, dabei meistens mit meinen Kin-
dern. Am Abend lese ich gerne ein gutes Buch oder 
spiele ein Gesellschaftsspiel. (Was Spiele betrifft 
hat mich eine unkontrollierbare Sammelwut ge-
packt, daher besitze ich eine nicht zu verachtende 
Brettspielsammlung…) 
Ich lebe mit meiner Familie in Mosnang (SG) und 
wenn ich nicht gerade unterrichte oder den Unter-
richt vorbereite, bin ich ab und zu noch als Schau-
spieler unterwegs oder gebe Workshops. 
 
Monika Probst 
Weder Stadtpflanze noch Landei... 

Fast mein ganzes Leben hatte ich 
in der Stadt Zürich verbracht, als 
ich ins malerische Wildberg zog: 
Kontrast pur zum pulsierenden 
Stadtleben. Nun wohnen wir in 
Pfäffikon, der Perle am See. 
In Zürich arbeitete ich fast zwei 
Jahrzehnte an der Sekundar-
schule. Auch an einer Primar-

schule sowie einer heilpädagogischen Schule un-
terrichtete ich: interessant, abwechslungsreich 
und bereichernd! In Wildberg engagierte ich mich 
im JuKi, der kirchlichen Arbeit mit Teenagern. 
Meine Hobbys sind Skifahren, Schwimmen, Lesen, 
Reisen, Sprachen, Menschen, Kulturen und ihre 
Spezialitäten. 
Nun freut es mich natürlich, dass ich an der Sek 
Wila  verschiedene Jugendliche fördern und for-
dern sowie mit ihnen einen Teil des Schulalltags 
verbringen kann. Ich finde es spannend, das Leben 
an einer Mosaikschule - mit dem „Individualisier-
ten Unterricht“ – kennen zu lernen und die Ju-
gendlichen zu unterstützen. Bereits war ich bei ei-
nem Projekttag dabei und habe einigen Märchen, 
die entweder in Jugendsprache verfasst oder 
selbst erfunden wurden, lauschen können. Spra-
che fasziniert mich: Die gleiche Sprache sprechen 

heisst ja: miteinander ins Gespräch kommen, sich 
verständlich machen und sich verstehen können. 
Die Sprache der Anderen zu sprechen kann Men-
schen innerhalb unserer Schule und darüber hin-
aus in Beziehung bringen und verstehen lernen. 
Spannend, wie das gelingt! 
 
Susanna Wolf 
Eigentlich wohne ich schon fast 
mein ganzes Leben lang in Win-
terthur (und das ist schon ziem-
lich lang...). 
Zuerst in meiner Kindheit und 
Jugend. Und nun mit meiner ei-
genen Familie: das sind mein 
Mann und unsere drei Kinder, die 11, 13 und 16 alt 
sind. (Genau das Alter der Sekundarschüler*innen 
der SekWila). 
Ich habe eher spät in meinem Leben entdeckt, 
dass ich eigentlich sehr gerne mit Jugendlichen 
zusammenarbeite. Zuerst studierte ich Germanis-
tik und Italianistik an der Universität Zürich und ar-
beitete dann in der Human Resources-Abteilung 
bei den Basler Versicherungen in Basel. Als meine 
Kinder auf die Welt kamen, wollte und konnte ich 
einige Jahre Vollzeit für die Familie da sein und zog 
zurück nach Winterthur. Neben der Familie war 
und bin ich seit vielen Jahre im Vorstand eines 
Quartiervereins tätig. 
Ich bin ein richtiges «Familientier». Am liebsten 
mache ich lange Wanderungen mit meiner Familie 
in den Bergen. 
Seit 1.5 Jahren bin ich Mentorin im BIZ Winterthur 
für Lehrstellensuchende und begleite dort 
Jugendliche auf ihrem Weg ins Berufsleben. Durch 
diese Tätigkeit habe ich gemerkt, wie sinnvoll, 
erfrischend (und manchmal auch sehr herausfor-
dernd ;-)) die Arbeit mit Jugendlichen ist. So absol-
viere ich an der PHZH den CAS Berufswahlcoach 
und arbeite seit diesem Jahr als Schulassistenz in 
Wila und als Berufswahl-Coach an einer Win-
terthurer Privatschule. 
Ich freue mich, dass ich euch Schüler*innen einen 
Teil auf eurem Weg begleiten kann und hoffe, dass 
ich euch etwas mitgeben kann für euren Lebens-
weg. 
Jeder Schüler, jede Schülerin hat wertvolle Fähig-
keiten und Ressourcen und es liegt mir sehr am 
Herzen, diese gemeinsam zu entdecken und sicht-
bar zu machen. 
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Meike Odermatt 
Ich bin in Hamm (Deutschland) in 
der Nähe von Dortmund aufge-
wachsen. Dort besuchte ich die 
Grundschule und das Gymna-
sium. Naturwissenschaften ha-
ben mich schon immer fasziniert 
und so studierte ich anschlies-
send Biologie in Bochum. Nach 
meinem Abschluss arbeitete ich 
einige Jahre an der Universität in 

Konstanz als wissenschaftliche Angestellte im 
Fachbereich Biologie. Zu meinen Aufgaben gehör-
ten sowohl die eigenständige Arbeit im Labor, also 
Versuche zu planen und durchzuführen, als auch 
die Betreuung von Studierenden.  
Seit August 2022 habe ich nun die Möglichkeit er-
halten, an der Sekundarschule in Wila als Schulas-
sistentin tätig zu sein. Das Konzept der Mosaik-
schule ist komplettes Neuland für mich. Ich lerne 
jeden Tag neue und spannende Dinge dazu.  
In meiner Freizeit unternehme ich viel mit meiner 
Familie in der Natur. Sei es wandern, spazieren ge-
hen, Velo/Inliner fahren, joggen oder im Winter 
Skifahren. Ich höre auch gerne Musik oder lese ein 
gutes Buch (am liebsten Fantasy oder Krimis) und 
kann mich am besten beim Kuchen backen und ko-
chen entspannen, bei dem ich gerne auch immer 
wieder neue Rezepte ausprobiere.  
Ehrenamtlich helfe ich einmal im Monat beim Mit-
tagstisch in Wildberg und leite das wöchentliche 
Zwärgliturnen bei uns in der Turnhalle in Wildberg, 
was mir grossen Spass macht. 
 
 
 
 
 

 
 
Kreuzworträtsel über die SekWila 
1.Bei welchem Anlass baut man in einer Gruppe 
eine Konstruktion aus Holz? 
2.Welche Lehrperson ist bereits am längsten an 
der Sek Wila? 
3.Welches ist das diesjährige Hausfest Thema? 
4.Welches ist das beliebteste Lebensmittel am 
Pausenkiosk? 
5.Was können Lerngruppenleiter verteilen? 
6.In der Kreativ-Woche mussten wir an einem Tag 
welches berühmte Gemälde abzeichnen? 
7.Der durchschnittliche Lieblingstag eines Schülers 
oder einer Schülerin. 
8.Der schlimmste Tag in der Woche. 
9.Über welches Thema war der letzte RKE Tag? 
10.Der Ausflug in welchem man etwa 3 Tage mit 
der Klasse unterwegs ist 
 
 
 

Impressum 
Ausgabe 1, Sj22/23, 5. Dezember 2022 
Katharina.dischler@sekwila.ch 

Agenda 
06.12.22 RKE – Tag (Adventsbegegnung) 
07.12.22 schulfrei, Schulentwicklungstag 
22.12.22 Hausfest 
23.11.22 Aufräumen Hausfest 9-11 Uhr 
20.01.23 Schneesporttag 
23.01.23 schulfrei, Schulentwicklungstag 
24.01.23 Verkehrsinstruktion 
25.01.23 Medienprävention 
26.01.23 RKE-Tag (Judentum) 
27.01.23 Zeugnisabgabe 
06.02.23 Beginn Stellwerktest 2.Sek (ca. 3 Wochen) 
22.03.23 RKE-Tag (Judentum) 


